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DHeutſchland.
Berlin, d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Steuer Einnehmer Knaebel zu Kützkow im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Schank
wirth Ferdinand Wilhelm Noack zu Berlin die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen ſowie den ſeitherigen Landraths Amts
Verweſer, Regierungs Referendarius Freiherrn Fran z. Bruno von
Steinäcker auf Burg Brumby zum Landrathe des Kreiſes Calbe
zu ernennen t

Seit einigen Tagen iſt in Tegernſee wieder Regenwetter ein
getreten. Se. Maj. der König machen jedoch ſelbſt bei ſtärkerem
Regen Morgens und Abends Fußpromenaden. Da die weiter en Spa

e des Wetters wegen unterbleiben, ſo haben Se. Maj. dem
ernehmen nach zum öfteren den Vortrag des Miniſter Reſidenten

Das heutige „Militair Wochenblatt“ meldet die Ernennung des

Adjutanten Sr. Maj. desKönigs zum Commandeur der Leib Gendarmerie.
Der „Staats- Anz. enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 12.

Juli 1858 wonach das Verbot der Küſtenfrachtfahrt von einem preu
Fiſchen Hafen in n rn er Platze (cabotage) durchausländiſche Seeſchiffer gegen ſhweh che. und norwegiſche Schiffe fer
nerhin nicht mehr in Anwe r ebragt werde ſoll e

Nach einem Miniſterialſchreiben, welches der Königl. Hannover
ſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft mitgetheilt wurde, beabſichtigt Han
nover bei der bevorſtehenden 8ollvereins- Conferenz in Han
nover auf eine Aenderung des Tarifs über die zollvereinsländiſche
Beſteuerung land wirthſchaftlich er Maſchinen hinzuwirken.
Der betreffende Tarif des Zollvereins ſtatuirt bekanntlich drei Kate
gorieen, wonach die Beſteuerung eine verſchiedene iſt: 1) hölzerne,

olz und Eiſen zuſam
eigentliche Maſchinen aus SchmiedeEiſen die Steuer

beträgt Thlr. 3 Thlr. und 6 Thlr. auf den Centner Die Land
wirthſchaftsgeſellſchaft hielt dieſe Claſſtfication für unzweckmäßig, wollte
wiſſen, daß in der That Maſchinen ganz gleicher Art bald zu der ei

Die Elb- und Saalſchifffahrt.
(Fortſetzung aus Nr. 177.)

V.
In den vorausgeſchickten Bemerkungen glauben wir überzeugend nach

gewieſen zu haben daß die Erhebung von Abgaben die lediglich auf die
Schifffahrt und die von ihr kransportirten Waaren gelegt ſind, mit den
Beſtimmungen des pariſer Friedensſchluſſes im Widerſpruche ſteht. Wir
wenden uns heute zu den Vorſchriften welche die Elbakte über die Abga
ben ſelbſt enchält.

Jm Artikel 7 leſen wir folgende Beſtimmung
„Sämmtliche, bisher auf der Elbe beſtandene Zollabgaben, ſo

wie auch jede, unter was immer für Namen bekannte Erhebung und
Auflage womit die Schifffahrt dieſes Fluſſes belaſtet war, hören hier
mit auf, und werden in eine allgemeine Schifffahrtsabgabe ver
wandelt, die von allen Fahrzeugen Flößen und Ladungen bei den durch
gegenwärtige Konvention feſtgeſetzten Erhebungsämtern entrichtet werden
muß. Dieſe Abgabe, welche weder im Ganzen noch theilweiſe in Pacht
gegeben werden darf, wird theils von der Ladung unter dem Na
men Elbzoll, theils von den Fahrzeuge m unter dem Namen Re

cognitionsgebühr erhoben. JZweierlei iſt es was in dieſem Artikel vorzüglich hervortritt und
einer kurzen Würdigung bedarf 1) die Aufhebung aller und jeder bis
zum Vollzug der Elbakte in Geltung geweſenen Abgaben und deren Ver
einigung in eine allgemeine Schifffahrtsabgabe und 2) die Trennung der
neuen Auflagen in den auf die Ladung und in den auf das Fahr
Zeug gelegten Zoll.

Was zuerſt die Aufhebung aller vorherigen alten Abgaben betrifft

Kammerherrn v. Reumont, und des Geh.

Halle, Dienstag den 3. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1858.

nen, bald zu der anderen gerechnet wären, und hat deshalb das Mi
niſterium auf eine verbeſſernde Abänderung hinzuarbeiten. Es ward
der Vorſchlag gemacht, künftig zwei Kategorieen aufzuſtellen höl
zerne Maſchinen Thlr. Steuer, 2) eiſerne 3 Thlr. Steuer auf den
Centner; bei Maſchinen aus beiden Stoffen ſollte das größere Ge
wicht des einen oder anderen Beſtandtheils entſcheiden. Die Anträge
der Regierung bei der Zollvereins Conferenz werden wie die Nat.
Ztg.“ meldet, in dieſem Sinne erfolgen.

Nachſtehendes iſt der Wortlaut des in der letzten Bundestags
Sitzung bezüglich der holſteiniſchen Angelegenheit geſtellten Antrages
der vereinigten Ausſchüſſe:

Hohe Bundes Verſammlung wolle beſchließen J. der königlich däniſchen, herzog
lich holſtein und lauenburgiſchen Regierung zu erklären daß die Mittheilung vom
15. Juli d. J. als eine hinlängliche Erfüllung des Bundes Beſchluſſes vom 20. MaiI. J. und der bundesrechtlichen Pflichten anf welchen dieſer nebſt dem Beſchluſſe vom

II. Februar d. J. beruht, nicht angeſehen werden könne II. die königlich herzogliche
Regierung demnach auf Grund des Artikels III. der Executions Ordnung vom 3. Au
guſt 1820 aufzufordern, binnen einer Friſt von 3 Wochen 1) ſich darüber näher zu
erklären, ob mit dem Verfaſſungs- Geſetze für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der
däniſchen Monarchie vom 2. October 1855 gleichzeitig die königlichen Bekanntmachun
gen vom 16. Oetober 1855, die Exrichtung eines Miniſteriums fur die gemeinſchaftli
chen inneren Angelegenheiten der Monarchie und vom 23. Juni 1856, eine nähere
Beſt immung der beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein betreffend
wie die H. bis 6 der Verordnung vom 11. Juni 1854, die Verfaſſung des Her

zogthums Holſtein betreffend für gedachtes Herzogthum und beziehungsweiſe für dasHerzogthum Lauenburg Auhet Wirt emtett treten 2) durch das Organ der vereinig

ten n e vertraulicher Sitzu nene ntee Ge deich herzoglichen Regierung zu dieſe e eingeladen wird der Bun
des Verſammlung ſolche Mittheilungen machen zu laſſen welche dem Beſchluſſe vom
20. Mai l. J. Ziffer 1 entſprechen und die Ausführung der Beſchlüſſe wom 11. und
25. Februar l. J. ficherſtellen z. III. die vereinigten Ausſchüſſe zur Entgegennahme und
ſofortigen Prüfung der zu erwartenden Mittheilungen des königlich däniſchen Herrn
Bundestags Geſandten für Holſtein und Lauenbur zu ermächtigen und IV. dieſen
Herrn Geſandten zu erſuchen, vorſtehenden Beſchlu zur Kenntniß ſeiner höchſten Re
gierung zu bringen.

Der Außſchuß Bericht bemerkt dazu noch Ein Mitglied des für
die Verfaſſungs Angelegenheit der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg
ten Ausſchuſſes war zwar damit einverſtanden, daß die weitere Behandlung der Sache
an die Executions Commiſſion übergehe, konnte ſich dagegen mit der aſſung des
Vortrages und mit der daraus ſich ergebenden Würdigung der Erklärung des königl.
Hrn. Geſandten für Holſtein und Lauenburg vom 15. Juli l. J. nicht vereinigen
indem nach ſeiner Auffaſſung in dieſer Erklärung weder ein Zugeſtändniß, noch ein

ſo iſt es eine allbekannte traurige Thatſache, daß die geſetzliche Verpflich
tung nicht erfüllt worden iſt. Der Stader Zoll iſt ein Elbzoll ſeit 800
Jahren und dieſer Zoll beſteht noch heute in ungeſchwächter Kraft. Der
gegen die Geiſtlichkeit verſchwenderiſche Kaiſer Otto dem die Kloſterchro
niken den Namen des Großen beigelegt haben hatte dem Erzbiſchof von
Hamburg (Bremen) erlaubt die bei Stade ſtromaufwärts vorbeigehenden
Güter mit einem Zolle zu belegen z das Einkommen hatte die Beſtim
mung zum Wiederaufbau der von den Wenden zerſtörten erzbiſchöflichen
Kathedrale in Hamburg verwendet zu werden. Der Hamburger Dom,
der die Urſache oder den Vorwand zur Beſteuerung des Handels und der
Schifffahrt abgegeben hatte iſt längſt gebaut, und mit dem Aufhören der
Urſache hätte nach Rechtsbegriffen auch die Wirkung aufhören ſollen, aber
der Zoll von Stade beſteht noch, obgleich der Geſchenkgeber und ſein gan
zes kaiſerliches Haus ſeit 750 Jahren in ſeine Todtengewölbe hinabgeſtie
gen iſt obgleich viele andere Kaiſer und Fürſtenhäuſer das gleiche Loos
ereilt hat obgleich das gewaltige Herzogthum Sachſen einſt der mäch
tige Halt Deutſchlands das Erzbisthum und ſogar das hellige römiſche
Reich ſelbſt zertrümmert. ſind mitten in den Stürmen der Jahr
hunderte mit ihrer traurigen Saat von Trümmern und Leichen an Land

Leuten iſt der Zoll zu Stade unverſehrt derſelbe geblieben der er war,
als ein kaiſerliches Wort ihn wie eine Kollekte zu frommen Zwecken be
willigte. Bei Betrachtung von Fallen, wie ſie der „tripolitaniſche Tri
but zu Stade darbietet, könnte man ſich verſucht fühlen zu ſagen daß
der zähe Geiſt der geneigter iſt, ſich auf Koſten anderer als durch eigne
Arbeit zu erhalten, den Abgaben etwas von der Natur des Ewigen zu
verleihen weiß, und daß man in Betracht ſener Krankheit, welche her
kömmliche Abgaben und Gewohnheiten (customs) in Rechte verwandelt,
mit vollem Rechte mit dem Dichter ſagen kann



Schritt zur Erfüllung der in der Mitte liegenden Bundes Beſchlüſſe wahrzunehmen
ſei. Der Dringlichkeit der Sache wegen und da dem betreffenden Herrn Geſandten
unbenommen iſt, ſeine Separat Anſicht hoher Verſammlung jederzeit darzulegen, nahm
indeſſen die Mehrheit des am 29. October v. J. niedergeſetzten Ausſchuſſes Anſtand,
auf die beantragte Ausſetzung der Vortrags erſtattung für acht Tage einzugehen und
eben ſo trug die ExecutionsCommiſſton Bedenken mit Stellung ihrer Anträge län
ger zurückzuhalten.

Der „„National Zeitung wird aus Frankfurt a. M. vom
30. Juli geſchrieben: Was man trotz aller großen Reden in einer
Anzahl deutſcher Blätter erwarten mußte, iſt eingetreten. Die Bun
desverſammlung hat geſtern wieder einen Antrag des holſt ein
ſchen Ausſchuſſes erhalten, welcher ganz geeignet iſt, die däniſche
Frage auf die lange Bank zu ſchieben. Der Ausſchuß hat zwar die
Exekutions Kommiſſion zu ſeinen Berathungen zugezogen aber der
geſtern in der Bundesverſammlung geſtellte Antrag entſpricht keines
wegs den Vorſtellungen, welche dieſe Prozedur erwecken konnte. Jn
den Motiven zu dieſem Antrage wird nämlich erklärt das däniſche
Anerbieten, die Geſammtverfaſſung einſtweilen für Holſtein und Lauen
burg zu ſuspendiren, ſei ein ſehr entgegenkommendes Anzeichen aber
das Geſammtminiſterium für das Jnnere und verſchiedene Verordnun
gen und Geſetze für Holſtein widerſprächen noch den Anforderungen
des Bundes vom 15. Mai und es ſei deshalb die Antwort nicht ge
nügend. Der Ausſchußbericht fügt bei: man werde künftig den dä
niſchen Geſandten bei den Berathungen zuziehen, um ſeine wei
teren Auslaſſungen über befriedigende Erledigung auch dieſer Punkte
zu vernehmen
den Antrag die Bundesverſammlung wolle die däniſche Antwort für
ungenügend erklären das Exekutionsverfahren ſofort einleiten und den
betreffenden Ausſchuß beauftragen, innerhalb drei Wochen weitern Be
ſchluß zu faſſen. Aber da inzwiſchen Dänemark durch ſeinen Geſand
ten von der Sachlage unterrichtet wurde und das Geſammtminiſterium
für das Jnnere formell aufgehoben hat über die übrigen Punkte auch
Verhandlungen einzuleiten geſonnen iſt, ſo iſt vorauszuſehen daß
dieſe diplomatiſchen Erörterungen ſich auch in der Zukunft förtſpinnen
werden und an ein wirkliches Vorgehen gegen Dänemark noch lange
nicht zu denken iſt. Von den 13 Wochen bis zur Erledigung der
Sache wovon das „Frankf. Journ.“ fabelte, kann daher gar keine
Rede ſein. Jm günſtigſten Falle würde der erſte Beſchluß auf Grund
der einzubringenden Anträge der Exekutionskommiſſion in 5 Wochen

Es erben ſich Geſetz und Rechte
Wie eine ew'ge Krankheit fort
Sie ſchleppen von Geſchlecht ſich zum Geſchlechte
Und rücken ſacht von Ort zu Ort.
Vernunft wird Unſinn Wohlthat Plage

Weh dir daß du ein Enkel biſt, eVom Rechte das mit uns geboren iſ SVon dem iſt leider! nie die Frage. n

Nach dem allen ſtellt freilich der Ausſchuß ſchließlich

Wie hierin der Dichter die Gemächlichkeit, die träge und nur genuß

ſüchtige Furcht, die Angſt vor der Schwierigkeit nothwendiger Neugeſtal
tung und jenen krankhaften Romanticismus ſchildert der das Ueberkom
mene, weil es ein Ueberkommenes iſt in allen Sphären des Lebens fort
ſchleppt von Geſchlechtern zu Geſchlechtern, als mangelhaftes, ſchlechtes,
falſches Recht nicht anders hat die Politik der Gewohnheit und des
rückſichtsloſen Nehmens den zum falſchen Rechte geheiligten Mißbrauch zu
Stade fortgetragen von Jahrhundert zu Jahrhundert. Die Reformation ent

Eleidete den veſchent ließ in denDrt rig verſtummen; der Sand der Dünen undome die Meſſe und das Ave MaJ e Oſt und Nordſee begruben die m de
Hanſe der blutigſte Krieg verwüſtete Deutſchland dreißig volle Jahre der

weſtphäliſche Frieden gab Europa eine neue ſtaatsrechtliche Ordnung,
Schweden Dänemark Hannover England Frankreich waren nach ein

ten Prälaten ſeines römiſchen Schmuckes ünd ließ in dem

die mächtigen Flotten der

ander die Beſitzer des ſtadiſchen Landes nichts änderte oder beſeitigte
den zum falſchen Rechte herangewachſenen Tribut, jeder war vielmehr be
r den Mißbrauch aufrecht zu erhalten und obgleich alle Seehandel
treibenden Nationen es weder an Klagen noch an Beſchwerden fehlen lie
ßen, dennoch willkürlich auszudehnen. Von 1815 bis 1857 hat Hanno
ver über 9 Mill. Thlr. Elbzoll erhoben wozu ihm das beſtehende Recht
uch nicht den geringſten Schein eines begründeten Anſpruchs giebt. Wir
werden uns über den Mangel an allem und jedem Rechtsanſpruch zur
Erhebung des Stader Zolles überzeugen wenn wir den genannten ſieben

ten Artikel der Elbakte auch nur flüchtig leſen. Alle bis 1821 auf der
Elbe beſtandenen Zollabgaben ja alle Auflagen und Erhebüngen unter
welchem Namen ſie auch vorgekommen ſein mögen ſollen definitiv und
ohne Erſas ſofort beſeitigt ſein. Das beſtimmt die Akte und es bedarf
der Erinnerung nicht, daß der Stader Zoll welcher abgeſehen von den
übrigen Plackereien den Handel und den bloßen Waareneingang ſeit 40
Jahren mit 9 Mill! Thlr. belaſtet, zu jenen für aufgehoben erklärten Ab

gaben und Auflagen gehört t e aDie Reviſivnskommiſſton, welche jetzt in Hamburg tagt würde ſich
um die Wiederherſtellung des willkürlich gebeugten Rechtes ein bleibendes
Verdienſt erwerben wenn ſie dieſe nicht nur mit den Beſtimmungen des
Pariſer Friedensſchluſſes und der Wiener Kongreßakte, ſondern auch der
Elbakte ſelbſt im offenſten Widerſpruche ſtehende rechtswidrige Belaſtung
wegrevidiren, und die Verträge, welche 1844 mit Hannover über den Sta
der Zoll geſchloſſen worden ſind und welche die Elbakte mit Nichten obro
giren, als nicht zu Recht beſtehend erklären und aufheben wollte.
Auf der Saale wird in Bernburg ein Waſſerzoll erhoben der mit

dem Stader Zolle ziemlich gleichen Rechtsgrund Hat.

Die
feſtgeſtellten Anordnungen auch für die ſchiffbaren Nebenflüſſe giltig ſein
ſollen Die Elbakte iſt daher auch für die Saale und andere Nebenflüſſe
der Elbe das beſtehende Grundgeſetz. Nach dem Art. 14 der Elbakte wer
den außer der Schifffahrtsabgabe und der Rekognitionsgebühr noch erho

Wiener Kongreßakte ſchreibt vor daß die für die Hauptſtröme

erfolgen. Zunächſt ſtimmt die Bundesverſammlung über den vorlie
genden Antrag des holſteinſchen Nusſe uſſe erſt in 14 Tagen ab. Bis

jetzt hat ſich nur ein deutſcher Staat gefunden welcher ſich von Dä
nemark nicht mehr länger hinziehen laſſen will und die däniſche Ant
wort unbedingt für ungenügend erklärte nämlich Hannover, welches
ſich vorbehielt- noch ein Separatvotum abzugeben. Von dem viel
beſprochenen Eifer Preußens in dieſer Sache und ſeinem Drucke auf
die Bundesverſammlung läßt ſich aus dem vorliegenden Antrage nichts
entnehmen

Der Brüſſeler „Nord“ hatte gemeldet, daß Oeſterreich und meh
rere andere Staaten dem Antrage Preußens auf Ueberweiſung der
Sache auf den Exekutionsweg nur nachgegeben hätten, weil Letzteres

gedroht hätte, im anderen Falle eine Berufung an die öffentliche Mei
nung der deutſchen Nation ergehen zu laſſen. Dieſe Mittheilung hat
natürlich den von Wien aus beſoldeten Federn in einer Anzahl deut
ſcher Blätter Gelegenheit zu allerhand Gegenbeſchuldigungen geboten.
Dies veranlaßt die „Zeit ihrerſeits zu drohen daß, wenn derglei
chen fortdauere, die urkundlichen Schriftſtücke publizirt werden wür
den, welche die Haltung Preußens und der übrigen betheiligten Stag

ten ins klare Licht ſetzen mirFrankfurt a. M., d. 29. Juli. Am letzten Dienstag ent
ſtand in der Fahrgaſſe ein Auflauf in Folge eines Konfliktes eines
bairiſchen Soldaten mit einem Civiliſten. Wie die „Fr. Poſtztg.“
meldet durchzog ſpäter eine preußiſche Jägerpatrouille die noch mit
Menſchen angefüllte Fahrgaſſe, wurde mit Steinen geworfen und nahm
deshalb mehrere Verhaftungen vor. In Folge deſſen befinden ſich
nunmehr 6 junge Leute aus dem Arbeiterſtande in Unterſuchung we
gen Aufruhr.

Frankreich.
Paris d. 30. Juli. Man hat den Befehl gegeben die Ver

öffentlichung eines jeden Planes zu verhindern, welcher über die Zahl
und die Natur der in Cherbourg befindlichen Feuerſchlünde oder der
anderen Vertheidigungswerke eine Angabe enthält. Blos die Auf

nahme der hydrauliſchen Arbeiten und der allgemeinen Vertheidigungs
linie iſt geſtattet. Der Andrang der Reiſenden wird ein ſehr großer
werden. Auch die Diplomatie bezeigt ſich neugierig. Die Geſandten
von Sachſen, Baiern, Hannover, Baden und Sardinien haben zu

ben: Stadt und Landzölle (Mauthen), Eingangs- und Verbrauchsſteuern,
Krahn, Waage und Niederlagsgebühren, Brückenaufzugs und Schleuſen
gelder. Nach dieſem Artikel der Akte hat Bernburg das Recht bei ſeiner

Brücke Aufzugsgelder zu erheben wenn das Recht dazu bereits vor 1821
beſtand.

abwarts ſchwimmen, mit 10 oder mit 3000 Etr. beladen ſein, dafür, daß
der Brückendurchgang den Verkehr verzögert- nicht weniger als 9 Tha
ler und für den angehängten kleinen Beikahn noch 5 Silbergroſchen.
Es wird nicht ſchwer ſein, die wahre Natur dieſer Abgabe zu erken
nen. Denn die bernburger Brücke hat mit Nichten die Beſtimmung,
ein ſteuerlicher Schlagbaum für den Saalverkehr zu ſein wäre ſie dazu
auserſehen, ſo thäte es auch ein kleiner Fiſcherkahn der ſich für 12 15
Thlr. dazu herſtellen ließe und worauf ein Paar Jollbeamte zu dem Han
delsſchiffe ſchwämmen Um die Waſſer Kontribution einzufordern. Die
Brücke hat vielmehr die Beſtimmung dem Landverkehre zwiſchen den bei
den Uſern zu dienen, und für dieſe im Intereſſe der erleichterten Kommu
nikation erlegen die Paſſanten das Brückengeld zum Erſatz der Bau und
Erhaltungskoſten. Wenn daher der Durchgang der Flußſchiffe unter der
Brücke weg noch beſonders beſteuert wird, ſo iſt es ein auf die Schifffahrt

gelegter neuer Zoll, ein wirklicher Schiffs- und Waarenzoll, der weder in
den pariſer noch in den wiener Stipulattonen ſeine Rechtfertigung fin
Was aber die Höhe der Abgabe betrifft, ſo iſt nicht außer Acht zu la
daß Preußen Schleuſen mit bedeutendem Aufwande angelegt hat und er2

hält und dennoch für die Durchſchleuſung eines beladenen Schiffes nur 3 Thlr.
und für den Beikahn 5 Sgr. Schleuſengeld erhebt obgleich es bekannt iſt,
daß die Schleuſe nicht zugleich auch eine Brücke iſt deren Benußung von
der Landfracht mit Brückengeld erkauft werden muß. Wie wir daher die
bernburger Brückenabgabe anſehen mögen, ſie iſt in der That und Wahr
heit eine Schifffahrtsabgabe, der man einen geſetzlich zuläſſigen Namen ge
geben hat um die Beſtimmungen der Wiener und der Elbakke zu umge
hen in ähnlicher Weiſe wie Hannover ſeinen Elbzoll, Um ihn zu retten,
gegen Geſchichte. Recht und geſunden Menſchenverſtand bis 1844 für einen
Seezoll ausgegeben hatte. Mithin liegt auch hier eine Veranlaſſung zu
ernſtlicher Reviſion vor, und dies umſomehr, als Bernburg erſt ſeit 2—3
Jahren wir wiſſen nicht ob willkürlich oder nach Uebereinkunft,
noch 5 Sgr. erhebt ſo daß es jetzt mit Ausſchluß anderer Abgaben,
aber mit Einſchtuß von Thlr Seil und Brückegeld von Nienburg
und Wirſchleben 92 Thlr. erhebt. Die Summen, welche die Schifffahrt
der Saale in Bernburg zu erlegen hat, ſind bedeutend ſie fallen zum
größten Theil dem halliſchen Handel zur Laſt. Sie betragen allein für
die von der kalbiſchen Schleuſe nach Halle und von Halle dorthin kon
ſignirten beladenen Schiffe t
i 1855 291 Ladungen erlegten 2813 Thaler.

8 1856 392 a 3789n 1857 369 3567Rechnen wir dazu den zwiſchen den übrigen Saalörtern nach Kalbe beſte
henden Verkehr den Tranſit nach den oberhalb Halle gelegenen Plätzen
Und die Abgaben für den Durchgang der leeren Gefäße, ſo erhalten wir
eine namhafte Summe, die Bernburg unter dem Namen der Brückenauf
zugsgelder, in Wahrheit aber nur unter anderem Titel als Schifffahrts
abgabe gegen das beſtehende Geſetz erhebt.

(Fortſetzung folgt.

veſtand. Bernburg erhebt nun aber. Um dag Recht im wahren Sinne
des Wortes gründlich auszubeunten, von jedem Gefäße, mag es auf oder
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ſammen einen Dampfer gemiethet, um dem intereſſanten Schauſpiele
mit Gemächlichkeit beiwohnen zu können. Man glaubt daß Baron
Hübner und Graf Hatzfeldt auch nach Cherbourg gehen eingeladen
ſind Beide. Die franzöſiſchen Blätter und beſonders der Nord
ſind ſehr ungehalten daß ihnen der fette Biſſen, der angebliche An
griff der Sürken auf die Montenegriner vor dem Munde wegge
ſchnappt werden ſoll. Denn wie jetzt behauptet wird beſchränkt ſich

das Ganze auf einige Flintenſchüſſe, welche einzelne Soldaten auf
eigene Hand gegen einander abgeſchoſſen. Der Nord mag an
dieſe Aufklärung noch nicht glauben Er läßt vielmehr die franzöſi
ſche Regierung mit dem Gedanken Umgehen, Fuad Paſcha ſeine Päſſe
zu ſenden und dringt auf „gemeinſame Jntervention der Mächte in
der Türkei Die Eſperance““, das Organ der griechiſchen Hetärieen,
verlangt vorläufig blos eine europäiſche Beſetzung der Jnſel Kandig.

Paris d. 31. Juli. Der heutige Moniteur“ veröffentlicht
eine Note über die Oſcheddah Angelegenheit. Frankreich und Eng
land ſagt das amtliche Blatt hätten ſich über Schritte gegen die
Mörder vereinbart und franzöſiſche ſo wie engliſche Kommiſſare wür
den für Ausführung der getroffenen Maßregeln Sorge tragen. Die
Konferenz dürfte ihre Sitzung. bis zum 9. Auguſt vertagen, wenn es
wahr iſt, wie verſichert wird, daß ein großer Theil der Mitglieder
ſich ſchon nächſten Montag nach Cherbourg begiebt. Graf Hatzfeldt

hat ſich auch zur Reiſe entſchloſſen und auch Frhr. v. Hübner wird
ſich unter den Gäſten befinden.

ſchen Geſandken wie faſt allen Perſönlichkeiten von hervorragender
Stellung, eine Einladung zukommen laſſen. Die Briefe aus England
melden daß die Königin unter allen Umſtänden ans Land ſteigen
werde und man iſt hier ganz zufrieden. Mit der Pforte der
heutige „„Moniteur bezeugt dies ſteht man entſchieden auf beſſe
rem Fuße und Herr Thouvenel hat den Auftrag bekommen, ſich ſo
gut es nur immer angeht mit Sir Henry Bulwer zu einigen. Man
will nun durch Freundlichkeit verſuchen, was in anderer Weiſe nicht
gelungen iſt, nämlich Oeſterreich in Konſtantinopel aus dem Sattel
u heben.vie Feſtungswerke von Antwerpen. Beide geben zu verſtehen, daß

die neue Feſtung gerade eine Gefahr für Belgien ſei, da das Eiſen
das Eiſen anziehe. Der „Conſtitutionnel“ meint man könne heute
die Frage ſtellen, wer daran denke, in ein Land einzufallen, das die
Verträge beſchützen. Er wage jedoch dieſe Frage nicht mehr zu ſtel
len an dem Tage wö Belgien ganz Europa zurufe? „Fallt ein in
mein Territbrium l Jch habe eine Armee von 100,000 Mann, die,

nachdem ſie das Land Fuß für Fuß vertheidigt hat, ſich nach Ant
werpen zurückziehen und den bedrohten Thron retten wird.“ Hr.

Charles de la Varenne, Verfaſſer des große Feindſchaft gegen Oeſter
reich athmenden Werkes „Die Oeſterreicher in Jtalien hat vom
Könige Victor Emanuel den Orden des heiligen Mauritius und des
heiligen Lazarus bekommen.

Großbritannien and Jrland.
London, d. 31. Juli. (Tel. Hep.) Jm Oberhauſe wie im

Unterhauſe erwiderte geſtern die Regierung auf bezügliche Jnterpella
tionen daß die Telegraphenunterhandlungen mit Oeſterreich

linie bis Buſſorah conceſſiönirt habe. Lord Stratford empfiehlt
letztere Linie. Die indiſche Bill iſt durchgegangen. Lord St an
ley hat angezeigt, daß der Effektivbeſtand der britiſche indiſchen Ar
mee 75,000 Mann beträgt daß die Regierung reichlich Mittel genug
hat um die Kriegskoſten für dieſes Jahr ohne Anlehen zutragen,
daß die Autorität der Königin bald überall wieder anerkannt ſein
wird und daß die eingeborenen Religionen vollſtändig geachtet wer
den ſollen. Das Parlament wird am Montag ſeine letzte
Sitzung halten. 8Schweiz 2Bern, d. 34. Juli (Tel r Dep Nachdem die Bundesver
ſammlung die Kaſſation der letzten Wahlen beſchloſſen hatte, fand
eine Neuwahl ſtatt bei welcher Stämpfli zum Bundespräſidenten
und Frey Heroſée zum WVice Präſidenten gewählt worden ſind.
Als Ergebniß der Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß der Ver
dacht der Wahlverfälſchung ein unbegründeter war.

Oſtindien.
Die neueſten indiſchen Berichte darunter namentlich die raſche

Wiedereroberung von Gwalior, werden in London als ſehr befriedi
gend angeſehen und Sir Hugh Roſe, ein ſchwächlich ausſehender
Mann der ſelbſt geglaubt hatte, es im indiſchen Klima nicht zwei
Monate aushalten zu können, iſt der Held des Tages. Ungünſti
gere Nachrichten bringt der freilich ſtets etwas ſehr trüb gefärbte Be
richte aus Oſtindien erhaltende „Nord in folgender telegraphiſchen
Depeſche aus London, 29. Juli

ſen verwüſteten den Südtheil von Bengalen; die aus Gwalior ver
triebenen Rebellen haben ſich von Neuem vereint und bedrohen, 15,000
Mann ſtark Jhepore; ein anderes Rebellenkorps hat das Fort Schah
dſchung in Audh angegriffen z die Diſtrikte von Patna, Azimghur und
Ghazipore ſind in Gefahr Aufſtände haben in verſchiedenen Theilen
der Regentſchaft Allahabad ſtattgefunden. S

China.
Das „HongkongRegiſter vom 1. Juni ſagt in einem Bericht

über die Erſtürmung der Peiho Forts „Die Chineſen hielten mann
haft bei ihren Kanonen aus und gaben die gewöhnlichen Proben ihres
Selbſtaufopferns. Ein Mandarin vom blauen Knopf lag in dem von
den Franzoſen genommenen Fort todt neben einer Kanone; er hatte

General Fleury hat dem öſterreichi

„„Pays und „Conſtitutionnel“ donnern heute gegen

nach Glauchau abzuſenden.

Privatmittheilungen modifiziren
die aus Indien angelangten günſtigen Nachrichten. Jnſurgentenmaſ

leben unter

ſich den Hals abgeſchnitten. Während des Angriffes auf das höchſte
Fort von 31 Kanonen ſprang ein Mandarin heraus und warf ſich
ganz allein den Stürmenden entgegen. Die Offiziere thaten ihr Mög
lichſtes, um ihm das Leben zu retten aber ein Soldat der auf der
Flanke marſchirte, tödtete ihn aus der Ferne durch einen Schuß in
den Hals. Der Verluſt der Chineſen muß ſchwer geweſen ſein da
unſer Feuer genau traf und die Bomben mitten in die Br
hinein platzten. Die Chineſen feuerten Kartätſchen und verſuchten
ſich ſogar im Bombardiren aber da ihre Zünder nur aus gewöhn
licher Lunte beſtanden, crepirte die Bombe gewöhnlich hart am Geſchütze.

Nach einer Depeſche des franzöſiſchen Admirals erſchien am 21.
Mai ein Mandarin niederen Ranges vor dem Admiral Rigault de
Genouilly und theilte demſelben mit, daß die kaiſerlichen Kommiſſare
in einem drei Stunden von Taku gelegenen Dorfe Halt gemacht, die
Einnahme der Forts nach Peking gemeldet und um Inſtruktionen zum
Zwecke neuer Friedensunterhandlungen gebeten hätten.

Am Amur iſt ein über 10,000 Mann ſtarkes Armeekorps konzen
trirt, um, wie ein Berichterſtatter ſchreibt, den Gefühlen der Ruſſen
den Chineſen gegenüber „„verſtändlichen“ Ausdruck zu verleihen. Gleich
zeitig wurden Magazine angelegt, die Flotte des Amur verſtärkt und
armirt. Man vermuthet, Rußland werde gleichzeitig mit den Weſt
mächten nachdrückliche Forderungen an das himmliſche Reich ſtellen und
iſt in Sibirien darauf vorbereitet, daß ernſte Begebenheiten bevorſtehen.

Beh, der in der letzten Zeit ganz vergeſſen worden war, hatte
ſich, wie der „Friend of China mittheilt, zuletzt an ſeine europaäi
ſche Umgebung ſo ſehr gewöhnt, daß er den „„IJnflexible den er
mit unverhohlenem Widerwillen betreten hatte, nur ungern verließ.
Er hatte ſich den Offizieren, namentlich dem Schiffarzte Dr. Cotten,
allmählich ſehr angeſchloſſen und ſeine Fortſchritte im Engliſchen wa
ren bemerkenswerth. Zum Glücke für die Kaſſe der engliſchen Regie
rung war er mit guten Kreditbriefen ausgerüſtet von Kanton abge
fahren ſo daß er mit Geld überreich verſehen iſt.

Vermiſchtes.
Dresden d. 1. Auguſt. Ein heute Nachmittag 3 Uhr aus

gegebenes Extrablatt des Dresdner Journals bringt über eine im
Gebirge ausgebrochene Waſſersnoth folgende telegraphiſche Depeſchen

Chemnitz, Sonnabend, d. 31. Juli, Abends 6 Uhr. Seit
heute früh 7 Uhr herrſcht hier theilweiſe Waſſersnoth; faſt alle Vor
ſtädte ſind von dem fortwährend ſteigenden Chemnitzfluß überfluthet.

Wenig fehlt an dem Waſſerſtande des Jahres 1854.
Glauchau, Sonntag d. 1. Auguſt 7 Uhr 20 Min. Morgens.

Seit vorgeſtern Mittag ſteht der von über 3000 Menſchen bewohnte
Wehrdigt ellenhoch unter Waſſer. Bereits ſind Häuſer eingeſtürzt.
Rettungsmittel, namentlich Kähne, fehlen.

Zwickaus, Sonntag d. Auguſt Vormittags 10 Uhr 40 Mi-
nuten. Das Waſſer iſt ſeit heute Morgen 2 Uhr im Fallen. Der
größte Theil von Zwickau hat unter Waſſer geſtanden und iſt auch
jetzt noch nicht frei. Nähere Nachrichten von auswärts fehlen noch.
Das Unglück iſt jedoch gewiß von großem Umfange

e e n benneſchweben und daß die Türkei einer engliſchen Geſellſchaft die Euphrat w und Leipzig nicht ein Kahn für Glauchan zu ſchaffen gewe
ſen Menſchenleben, meldet man aus Glauchau, gehen verloren. Holz
flöße haben ſich als zur Retkung ungenügend erwieſen Kanzleidirec
tor Neumann hat ſich wegen Herbeiſchaffung von a Rettungsmitteln
näch Dresden an das Miniſterium des Jnnern gewendet desgleichen
der Stadtrath zu Glauchaun wegen Beſchaffung von Kähnen und
Mannſchaft an Schwimmmeiſter Gaſſe hierſelbſt. Auf Veranlaſſung
des Miniſteriums des Innern iſt vom Kriegsminiſterium auf das
Schleunigſte Veranſtaltung getroffen worden einen Offizier, mehrere
Unteroffiziere und 24 Mann der Pionnier und Pontonierabtheilung
mit 6Schluppen per Extrazug von hier über Leipzig und Gößnitz

Telegraphiſch ſind von hier aus die An
meldungen der Extrazüge bereits vorausgeſendet und wegen ſchleunig
ſter Weiterbeförderung die nöthigen Anträge geſtellt worden. So
eben Mittags 12 Uhr geht auf Veranſtaltung des Oberbürgermei
ſters Pfotenhauer der erſte Extrazug mit 7 vom Schwimmmeiſter

Gaſſenbeſchafften Kähnen ab welcher wenn nicht beſondere Hinder
niſſe eintreten wie man hofft, bald nach 4 Uhr in Glauchau eintref
fen kann. Der Extrazug der Pontoniers wird gegen 2 Uhr zum Ab
gang auf der Leipzig Dresdner Bahn fertig gemacht werden.

Auch hier in Dresden regnet es ſeit mehreren Tagen faſt ohne
Unterbrechung der Waſſerſtand der Elbe iſt ſeit geſtern Mittag um
10 Zoll der der Weißeritz dagegen bereits mehrere Ellen geſtiegen.
Der Pegel an der alten Elbbrücke zeigt eine Waſſerhöhe von 1 Elle

15 Zoll unter dem Nullpunkte. uAuch in Halle iſt ſeit Sonnabend der Waſſerſtand von 5 Fuß
4 Zoll bis 2. Auguſt Vormittag auf 9 Fuß geſtiegen d

Geſetz Sammlung enh r t z ne inDas am 31. Juli ausgegebene 34ſte Stück der enNr. 4922. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Juni 1858, vetreffend die Verleihung der
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreischauſſee von Nord

walde im Kreiſe Steinfurt bis zu der Münſter Glanebrücker Staatsſtraße unter
Nr. 4923. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend die Verlei

hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau Und die Unterhaltung r Chauſſee inKreiſe Neuhaldensleben des Regierungsbezirks Magdeburg vo r dorf über We
r und Belsdorf bis zur Magdeburg Helmſtedter Staatschauſſee bei Alleringers

Nr. 4924 den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeindechauſ
ſeesvon Oberwilden über Mittel und Unterwilden nach Salchendorf im Kreiſe Sie
gen Regierungsbezirk Arnsberg und unter

Nr. 4925. die Beſtätigungsurkunde, betreffend die Statuten der unter der Fir
ma Actien Geſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, Paraffin e. mit
dem Domizil zu Dortmund errichteten Actiens Geſellſchaft. Vom 30. Juni 1868.



Vom 1. Auguſt d. J.
Hamburg

den um A Uhr Nachmittags nach Leipzig
Magdeburg, den 28. Juli 1858.

Directorium
der Magdeburg »Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

MagdeburgWittenbergeſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Wittenberge abfahrender Perſonenzug. (welcher den Anſchluß an den von
um Uhr Morgens nach Wittenberge abgehenden Zug bildet) ſchon um

Uhr A0 Minuten Nachmittags in Magdeburg ein, um hier den Anſchluß an

Bekanntmachungen.

ab trifft unſer um 1 Uhr Nachmittags von

reſp. Thüringen abgehenden Zug zu erreichen.

Verkauf mehrerer Braunkohlenfelder reſp. Theilhaber Geſuch.
Nachfolgende im Regierungsbezirk Merſeburg belegene Kohlenfelder ſollen verkauft oder

nach Umſtänden eins oder das andere durch Hinzutritt von Theilnehmern, in Betrieb
geſetzt werden.

1 zuſammenhäng. Feld von ca. 1200 Morgen (3 altpreuß. Zechen, à 1200 Maaßen),
Kohlenqualité gut.

telbar an der Halle Leipz. Chauſſee und Meile von Halle a/S. Die einzige in
Flötzmächtigkeit 3 bis 6 Lachter.

der Nähe befindliche Concurrenz macht
Tonnen und kann die Nachfrage keineswegs befriedigen.

2) 1 Feld von einigen hundert Morgen neupreuß. Territ. Flötzmächtigkeit 2 bis
6 Lachter. Qualität ſehr vorzüglich
beitung auf Theer c. Lage ſehr gut.
Merſeburg und Lauchſtedt geringe
zu rechnen. Abbau beſonders leicht.

3) 1 Feld von ca. 150 Morgen neupre
ter. Qualität ſchön.

hoher. Abbau leicht.

Lage die günſtigſte von einer Chauſſee und der Thüring. Ei
ſenbahn begrenzt und in unmittelbarer Nahe eines Bahnhofes.

Die Nähe Leipzigs,
vorausſichtlich einen ſtarken Debit erwarten

a werden gebeten, ihre portofreien Zuſchriften unter der Chiffre H. J. K. Nr. 10 bei

Lage gleichfalls gut; unmit

pr. Anno einen Abſatz von weit über 100,000

namentlich geeignet zur vortheilhaften Verar
Meile von der Saale und Meile von

Concurrenz auf einen ſtarken Abſatz ſicher
Waſſer durch billige Stollnanlage zu löſen.
uß. Territ. Flötzmächtigkeit 17, bis 2 Lach

i Der Kohlenpreis eindie Benutzung der Eiſenbahn c. laſſen

Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung zur weiteren Beförderung einzuſenden.

Nachdem ich zum Rechtsanwalt beim Koö
nigl. Kreisgericht in Oelitzſch und zum No
tar ernannt worden bin, habe ich meine Ge
ſchäftszimmer in dem Hauſe des Herrn Mau
rermſtr. Meie hier am heutigen Tage eröffnet.
Bitterfeld, den 1. Auguſt 1858.

E. Schroeder.
Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und

1 Schneidemühle und fortwährend aushalten
dem Waſſer, ſoll ſofort mit 2000 Anzah
lung verkauft werden. Näheres C. F. 16
poste restante Artern franseo.

Bekanntmachung.
Erbſchaftshalber beabſichtigen die Geſchwiſter

Föllner in Sieglitz ihre daſelbſt belegenen
elterlichen Grundſtücke beſtehend in Haus,
Hof und Garten und eires 40 Morg Acker in
einzelnen Parzellen aus freier Hand zu verkau
fen wozu ich in deren Auftrage Termin auf

Sonnabend den 21. Auguſt e.
Vormittags 9 Uhranberaumt habe und Kaufluſtige hierzu in

das Föllner'ſche Gut freundlichſt einlade.
Wettin, d. 1. Auguſt 1858.

Krahmer, Agent.
Ein HandlungsCommis, 30 Jahr alt, gut

empfohlen ſucht Stellung als Reiſender. Gef.
Offerten erbittet man R. F. 23 poste re-
stante Artern franco.

7 tüchtige Landwirthſchafterinnen, perfekte
Köchinnen, Ladenmamſells, Stuben Haus
mädchen Bediente und mehrere Huſaren, wel
che nach dem Manöver als Kutſcher eintreten
können werden mit guten Zeugniſſen nachge
wieſen durch das Vermiethungs Comtoir der
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Mein hier an der Moritzkirche Nr. 8 bele
genes Haus welches ſich im beſten baulichen
Zuſtand befindet, und worin ſeit vielen Jahren
Material und Seilerwaaren- Geſchäft betrieben
wird bin. ich Willens unter höchſt vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten.

H. J. Döbel.
Kirſchſaſt, friſch von der Preſſe

weg, iſt von jetzt ab täglich zu haben bei
Eichler G VBörſch.

ff. Java

ſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſ

Menado und Moeea
kaſtanienbraun und hell geröſtet

Meinen werthen Geſchäftsfreunden mache ich
hiermit die ergebene Anzeige, daß Herr Louis
Hildebrand das von mir erkaufte Mühlen
anweſen heute für ſeine Rechnung übernom
men hat.

Indem ich für das mir ſeit acht Jahren ge

ſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger über

tragen zu wollen. eBölberg, den 1. Auguſt 18588.
A. Bunge.

Auf Vorſtehendes mich beziehend, erlaube
ich mir die Bitte, das Herrn Bunge ſeither
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen, mit der Verſicherung, daß es mein
eifriges Streben ſein wird durch pünktliche

mich deſſelben würdig zu zeigen
Böllberg, d. 1. Auguſt 1858.

Louis Hildebrand.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag d. 3. Auguſt zur Feier des
Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Hochſeligen

Königs Friedrich Wilhelm III.
Concert.

Zur Aufführung kommt
Die Preußiſcher Parade,

Großes Potpourri v. Neumann.

Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Paradies.
Heute Dienstag den 3. Auguſt zur Feier des
Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Hochſeligen,
Königs Friedrich Wilhelm ll.

a on c er t.Zur Aufführung kommt
Humoresken, großes Potpourri v. Fr. Riedie,

mit brillanter Schlußdecoration.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 4. Auguſt 1858 zum Benefiz der
Großherzogl. Hofſchauſpielerin Frl. Reinecke:
Bürgerlich und romantiſch,

Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Bauernfeld.
„„Katharina v. Roſen“ Fräul. Reinecke

Die Direction

Ausführung der mir anvertrauten Aufträge,

Die knabenhafte und verkeumderiſche Unge
bühr des anonymen Buben angeblich aus
Bückeburg, weiſen wir mit Verachtung

zurück wenn nicht anders der Anonymus we
gen zweifelhafter pſychiſcher Beſchaffenheit einer
dieſen Verhältniſſen entſprechenden Unterbrin

gung und Pflege bedürftig fein ſollte.
Redaktion d. Hall. Zeitung.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Söhnchens erfreut

Braunsberg, den 30. Juli 1858
Steinecke und Frau geb. Kuliſch.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft nach

langen Leiden meine innigſt geliebte Braut
Linna Mattſtedt, was ich tiefbetrübt nur
auf dieſem Wege meinen Freunden und Be
kannten hierdurch anzeige. z

Halke, den 1. Auguſt 1858. en
J. G. Heſſe.

Todes Anzeige.
Heute Morgen gegen 3 Uhr endete der un

erbittliche Tod das raſtlos thätige Leben unſe
res theuren Gatten und Vaters des Kauf
mann Wilhelm Michael, was ich tief
betrübt, um ſtille Theilnahme bittend, lieben
Freunden und Bekannten hiermit anzeige.

Cönnern, d. I. Auguſt 1858.
Emilie Michael nebſt 5 Kindern

TodesAnzeige. h tree
Heute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft nach

langen ſchweren Leiden unſer theurer Gatte,
Vater Bruder und Schwager der Gaſtwirth
Albert Kämmerer, in ſeinem 51. Lebens

jahre. Dieſes allen unſern Bekannten und
Freunden hierdurch meldend, bitten um ſtilles

Beileid e e e nedie trauernden Hinterbliebenen.
Kleinranſtedt bei Apolda, d. 39. Juli 1858.

S s
Berliner Börſe vom 31. Juli. n Folge vielſei

tiger UltimoRegulirungen war das Geſchäft an heutiger
Börſe ſehr gering. nur in wenigen Credit Effekten fand
einiger Umſatz ſtatt. Die Courſe behaupteten faſt durch
gängig ihre geſtrigen Notizen. Preußiſche und ausländi
ſche Fonds ſeſt, einzeln höher gehandelt.

u
Magdeburg den 31. Juli. Wispeln.)Weizen 70 72 4 Gerſte

Roggen 50 53 Hafer 37 39artoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

e No 2 i.zen a 15 J bis 2 27Roggen 2 e 27Sekſte 1 25 2
Hafer We 12 e Le 20
Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 29. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 566 66 Gerſte nRoggen 52 Hafer 37 40Mohnöl, der Centner 2526

aff. Rüböl, der Centner 18
inöl, der Centner 15 16

Rüböl der Centner 17 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
Am 1. Auguſt Abends am Unterpegel s Fuß Zoll.

am 2. Auguſt Morgens am Unterpegel 8 Fuß 8 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. Juli am alten Pegel 42 Zoll Unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.Die e e Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 31. Juli. C. Holſch, Roheiſen, von

Magdeburg n. Rieſa. W. Bartels, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. W. Bienert, Roheiſen, v. Mag
deburg n. Grödel. M. Schurig, Roheiſen, v. Ham
burg n. Dresden. G. Klauß, Schiefer, v. Hamburg
n. Dresden. F. Krauſe, desgl. F. Enger, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. W. Schwarz, Stelnkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. E. Feindt, Coaks, v. Ha
burg n. Stadtm. Magdeburg. C. Biehl, desgl. J.
Seiche, Roheiſen, v. Magdeburg n. Meißen. G. Zip
pel, Brennholz, v. Quitzebel n. Buckau. F. Andrege,
chemiſche Fabrikate, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 31. Juli. E. Oswald, Brennholz
v. Schlangengrube n. Neuſt. Magdeburg F. Schulze
Oelkuchen, v. Dresden m. Hamburg.

Magdeburg, den 31. Jult 1858.

Caſfee,
immer friſch bei

Fürstenberg Sohn,
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein

Th. Reinecke.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haagſe.



die

Beilage zu. Nr. 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbeſchen Herlage).

Niederlande.
Haag, d. 29. Juli. Nach einer Mittheilung der „Zeit“ be

abſichtigt der König Wilhelm III. zu Gunſten des Prinzen von
Hranien abzudanken, und es ſteht ſeine Reiſe nach Wiesbaden mit
dieſem Entſchluſſe in Verbindung. „Der König rühmt ſich mit Vor

liebe, viele Charakter Eigenſchaften ſeines Großvaters Paul's von
Rußland zu beſitzen und hat eine Neigung zur Selbſtregierung, die
in ihrer Geltendmachung in einem ſo liberal konſtitutionellen Staate

als Niederland überall Hemmung findet. Der Prinz von DOranien
erreicht im nächſten Monat September ſein 18. Jahr und wird nach
dem Grondwet zu dieſer Zeit majorenn. Dies mag dem Könige eine
geeignete Zeit zur Ausführung ſeines Entſchluſſes dünken. Die künf
tige Gemahlin des Prinzen dürfte, den bereits gethanen Schritten
nach zu urtheilen, unter den Prinzeſſinnen Großbritanniens zu fin
den ſein.“

Türkei.
Aus Raguſa meldet der Conſtitütionnel“ über die bereits be

kannte Beſchwichtigung des Aufſtandes: Nachdem die Jnſurgenten
der Herzegowina, den Vorſtellungen der Conſuln Frankreichs und
Englands nachgebend, ſich entſchloſſen hatten, ſich dem ottomaniſchen
Kommiſſär zu unterwerfen, vereinbarte man zu Dracha eine Unter
redung zwiſchen KemalEffendi und den Chefs aller aufſtandiſchen
Bezirke. Am feſtgeſetzten Tage fanden ſich dieſe ein. Vor dem tür
kiſchen Kommiſſär angelangt, küßten ſie den Saum ſeines Gewandes
und erklärten daß ſie ſich nie gegen ihren Herren erhoben daß ſie
nur zu den Waffen griffen um ſich gegen die Gewaltthätigkeiten der
Mudirs und Baſchi Bozuks zu vertheidigen und daß ſie es bereuen
und um Vergebung bitken. KemalEffendi nahm ihre Unterwerfung

an und verpfändete ihnen Namens ſeines Souveräns ſein Ehrenwort,
daß wegen des Vorgefallenen Niemand beunruhigt werden ſollte.
Gleichzeitig forderte er ſie auf, ihn nach Trebigne zu begleiten um
ſich den Provinz Gouverneur zu unterwerfen und ihre Beſchwerden
vorzubringen. Sie willigten ein und zehn Chefs begaben ſich nach
Trebigne, wo ſie dem Oberbefehlshaber und dem Gouverneur vorge
ſtellt wurden welche die Zuſicherungen Kemal-Effendt's beſtätigten.“

Mit Bezug auf den noch immer ſehr wenig aufgeklärten neuen
Zuſammenſtoß zwiſchen den Türken meldet man der „Oſtd. Poſt
aus Dalmatien vom 25. Juli, daß der Unfriede der Bevölkerung
in der Berda gegen die montenegriniſchen Gewalthaber in Folge ihrer
Erpreſſungen täglich zugenommen habe und deshalb der türkiſche
Kommandant von Skutari und Sputſch förmlich aufgefordet worden
ſei, von dem Lande welches ſeit Jahrhunderten zur Türkei gehörte
und den Vladika von Cettinje nur als kirchliches Oberhaupt aner
kannte wieder Beſitz zu nehmen. Da aber die Kommandanten der
türkiſchen Truppen in der Herzegowina in Bosnien und in Albanien
von der Pforte den Befehl erhalten hatten ihre Vorpoſten an der
montenegriniſchen Grenze einzuziehen und alle Feindſeligkeiten einzu
ſtellen ſo konnte dem Anſuchen der Bevölkerung in der Berda keine
Folge gegeben werden. Die Raubzüge der Czernagorzen auf dem
türkiſchen Gebiete wurden immer frecher und drückender, und da ſich
dieſelben bis in die Gegend von Antivari ausdehnten ein Gebiet,
welches die Czernagorzen im Geiſte ſchon als das ihrige betrachten
ſo dürfte dieſer Umſtand den Paſcha von Podgorizza endlich veran
laßt haben ſich um ſo mehr auf eigene Fauſt Ruhe und Genug-
thuung zu verſchaffen. Es war in Raguſa am 25. d. M. be

kannt, daß Ali Paſcha mit 700 Nizam und 2600 irregulären Trup
pen den Grenzfluß Zittnizza überſchritten und am 24. d. M. (Sonn
abend) den Ort Farmaki beſetzt haben ſoll. Die Montenegriner ſol
len ſich mit großem Verluſte (70 Todte und Verwundete) in die
Rijetſchka Nahia zurückgezogen haben. Der Senator Wakotic iſt ihnen
gus der Katunska Nahig angeblich mit 1000 Mann zu Hülfe geeilt.
Der Pfortenkommiſſär Kemal Effendi hatte am 25. d. M. noch keine
offiziellen Nachrichten aus Skutari über dieſe Affaire erhalten. Nur
dem franzöſiſchen und ruſſiſchen Konſul ſoll die betreffende Kunde aus
Cettinje zugekommen ſein. Jedenfalls ſind daher authentiſche Berichte
abzuwarten. Aus Paris wird jetzt bekanntlich verſichert, daß
Der ganze Konflikt ohne Bedeutung geweſen.

Der „K. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel vom 21. Juli ge
ſchrieben: Es ſind in einem eigenen Lazarethe an den Dardanellen
ſchon 67 verſtümmelte Türken von dem Grahowoer Blutbad ange
kommen. Es iſt das ein ſchrecklicher Anblick, welcher unfehlbar zur
Rache aufſtachelt. Gott bewahre uns vor der Sühne, um die das
Blut zur Rache gen Himmel ſchreit! Wie dürfen Regierungen gegen
die Barbarei der Türken den Mund aufthun und über Mangel der
Eiviliſation des Osmanli klagen, wenn ſie ſich zu gleicher Zeit als
warme Vertheidiger montenegriniſcher Kannibalen aufwerfen!

Laut Berichten aus Konſtantinopel vom 24, d. Mts. waren
200 Perſonen in Oſcheddah verhaftet worden. Die Pforte hatte

bei Sir H. Bulwer über die Beſetzung von Perim beſchwert.
Die griechiſchen Abgeordneten aus Kandia hatten ſich mit der türki
ſchen Regierung verſtändigt. Der Sultan hat den Baierſchen St.
HubertusOrden erhalten.

Amerika.
New Jork, d. 17. Juli. Die Regierung der Vereinigten

Staaten hatte das entſchiedene Auftreten ihres Geſandten in Mexiko
gebilligt, woſelbſt Zuluaga ſiegreich war.

Halle, Dienstag den 3. Auguſt 1858.

Havannah, d. 9. Juli. Die Brigg „C. Perkins von New
Dork iſt im Hafen verſenkt worden. Man wüußte, daß ſie eine Skla

ven-Ladung gelandet hatte und ihre Papiere waren auf dem ameri
kaniſchen Konſulat zurückgehalten worden. Nach einem vergeblichen
Verſuche, den Konſul zur Herausgabe der Papiere zu beſtechen, wurde
das Schiff verſenkt. Das Schiff „Competitor“ war mit 225 Kulis
angekommen darunter befanden ſich 11 Frauen, die erſten Kuli
Frauen, die in Cuüba eingetroffen ſind.

Vermiſchtes.
Das LandesOekonomieCollegium veröffentlicht folgende Nach

richt an die Landwirthe Bei dem in dieſem Jahre in mehreren Be
zirken des Staates zu befürchtenden Mangel an Futtermitteln für das
Vieh halten wir es für unſere Pflicht, die Landwirthe darauf aufmerk
ſam zu machen daß die Fütterung mit getrocknetem Laube in man
chen Gegenden, wo es an dazu geeigneten Holzarten nicht fehlt eine
erwünſchte Aushülfe gewähren kann Es iſt die Laubfütterung früher
in ähnlichen Fällen und namentlich in den letzten Nothjahren in der
Provinz Schleſien mit Vortheil angewandt worden und hat deshalb
auf unſer Erſuchen der Präſident des dortigen landwirthſchaftlichen
CentralVereins, Graf von Burghauß, auf Grund eigener langfähriger
Erfahrungen eine Darſtellung der Bereitung, Verwendung und Nutz
barkeit des Laubfutters entworfen. In Schleſien werden in dieſem
Jahre außer dem Laube der Bäume auch das Laub und die Stengel
wild wachſender Sträucher, namentlich der wilden Himbeerſträucher,
mit gutem Erfolge zu Viehfutter geworben und angewandt.

Jena d. 29. Juli. Heute iſt die Statue Johann
Friedrichs unter der umſichtigen Leitung des Bauconducteurs Spit
tels glücklich aufgerichtet worden. Das Standbild iſt in einer Weiſe
gelungen die nichts zu wünſchen übrig läßt; groß und wahr der
Charakter aufgefaßt und ganz unbeſchreiblich ſchön im Einzelnen aus

eführt.
Spandau den 28. Juli. Heute Morgen 62 Uhr wurden

die hieſigen Einwohner durch einen in der Nähe der Stadt ſtattge
fundenen heftigen Knall erſchreckt. Auf einer Jnſel in der Havel,
dem ſogenannten Eiswerder, befindet ſich das königl. Feuerwerkslabo
ratorium; die in demſelben beſchäftigten Feuerwerker arbeiteten an
der Miſchung eines leicht entzündlichen Stoffes für die Kriegsfeuer
werkerei. Durch eine bis jetzt unbekannte Veranlaſſung explodirte die
in einer Mengtrommel befindliche Zündmaſſe und richtete großen Scha
den an, indem ein Kanonier von der Feuerwerksabtheilung ſofort
getödtet ein anderer lebensgefährlich und drei leichter verwundet wur
den. Außerdem iſt auch das Gebäude, in welchem die Exploſion
ſtattgefunden bedeutend beſchädigt.

Am 22. d. Mts. iſt auf der Schneekoppe das neue Koppen
haus eingeweiht worden. Bekanntlich brannte das im J. 1850 er
baute Koppenhaus im October v. J. ab. Bis zum Jahre 1850 ſtand
auf der Koppe nur eine Kapelle.

Aus dem Eiſenacher Oberlande, 29. Juli. Daß die
verbrecheriſche Hand, welche ſo unſägliches Unheil über Kaltennord
heim gebracht, gefunden, bildet faſt ausſchließlich den Gegenſtand des
öffentlichen Jntereſſes. Die Dienſtmagd des Fuhrmanns Greifzu, aus
dem bairiſchen Städtchen Tann gebürtig und erſt 17 Jahr alt, iſt
die Angeſchuldigte; ſie verſuchte erſt zu leugnen, hat aber ſpäter durch
freundliches Zureden, die Wahrheit zu bekennen den zweiten und
ſpäter den erſten Brand als ihr fluchwürdiges Werk anerkannt.

Bremen, 30. Juli. Das Dampſſchiff Bremen des Nord
deutſchen Lloyd iſt nach einer ganz außerordentlichen raſchen
Fahrt von ſeiner erſten Reiſe nach NewYork zurückgekehrt. Es hat
letztern Hafen am 17. Juli um Mittag verlaſſen und war heute Mor
gen acht Uhr auf der Weſer. Das Dampfſſchiff Bremen hat ſomit
die Reiſe, nach Abrechnung der Zeitdifferenz in 12 Tagen 5Stun
den zurückgelegt und einen bedeutenden Vorſprung vor den Schiffen
gewonnen die mit ihm zu ungefähr gleicher Zeit von NewYork
abgingen. Der Norddeutſche Lioyd kann mit Recht auf den Exrfolg,
den ſein erſtes transatlantiſches Dampfſchiff errungen, ſtolz ſein.

Die „WeſerZtg.“ erzählt aus Bremen folgendes Pröbchen
von Matroſenübermuth. „Dieſer Tage erhält bei der Abmuſterung
der Matroſen durch den Waſſerſchout ein Fahrensmann eine Hundert
thalernote der Bremer Bank. Er geht mit ſeinem Schatze zu einer
Frau ſeiner Bekanntſchaft, wo ihm oft ein Jmbiß gereicht iſt, läßt
ſich ein Schwarzbrodbutterbrod ſchmieren und legt zwiſchen die Schei
ben ſeine Hundertthalernote, die er gemüthlich mit dem Uebrigen hin
unter ißt „„um doch einmal koſtbarer als der König von Hannover
gefrühſtückt zu haben.“

r Die „Independance Belge beſtätigt nun ſelbſt, daß das
neulich von ihr mitgetheilte Feuilleton über den Prozeß und die Be
gnadigung des ſchwediſchen Redakteurs Lin dahl lediglich auf poeti
ſcher Fiction beruhe, indem der Prozeß bisher noch gar nicht durch
alle Jnſtanzen gegangen iſt. Der ſchwediſche Schriftſteller Dr. Stur
zen- Becker übernimmt es, in einem langen Briefe an die Redak
tion der „Independance das zu Grunde liegende Faktum guf be
ſcheidene Grenzen zurückzuführen. Lindahl habe ein veraltetes Gerücht
über ein angeblich vor vielen Jahren verübtes Vergehen wieder auf
getiſcht, und ſei dieſer Verleumdung wegen nach altem ſchwediſchen
Recht zum Tode verurtheilt. Es beſtehe übrigens kein Zweifel daß
er werde begnadigt werden.

Die Zucker plantagen in Louiſiang haben in Folge des
Austretens des Miſſiſippi außerordentlich gelitten, und man ſchätzt den



Verluſt bis zum

oder 150,000 bis
oder 250,000 bis 390,000 Etr. Melaſſe.

nicht die durch die Verwüſtungen des
mitgerechnet ſind.

Die größte
rühmte Röhrenbrücke über die Menaiſtraße
Lorenzſtrom in Kanada geſchlagen

Auffahrten mit einbegriffen wird die ganze
Fuß lang und mit ihren Eiſenröhren 60 Fuß

gen kommen der dort
in der Stunde hat.
Tonnen wiegen die auf maſſiv gemauerten Pfeilern zu

dieſes Baues werden ungeheuer ſein
wenn Weſt Kanada vermittelſt ſeiner großen

Eentralbahn mit den Küſtenſtaaten Nord Amerikas bleibend verbunden

men Die Roſten
ſen ſich nicht umgehen

ſein ſoll. zAls kürzlich eine Dame von dem
nibus herunterſtieg blieb ſie mit ihrer

des Wagens hängen. Der Omnibuskutſcher
konnte, war ſchon im Begriff die Fahrt fortzuſetzen, als der Conduc

Stellung der Dame bemerkte und ſchnell entſchloſ
kräftigen Ruck aus derſelben befreite.

Schreck und dem Verluſt eines Fetzens ihrer Crino
anſtatt aber dem Conducteur für die Beihülfe dankbar

denuncirte ſie denſelben bei der vorgeſetzten Behörde wegen
der ihr erwieſenen „„unangemeſſenen Behandlung

teur die gefährliche
ſen ſie mit einem
kam mit dem
line davon
zu ſein

8. Mai d. J. allein auf 15,000 bis 20,000 Dxhoft
200,000 Etr. Zucker und 25,000 bis 35,000 Hxhoft

Nimmt man für den Zucker
50, für die Melaſſe 10 Dollars per Oxhoft als Maßſtab an ſo be
läuft ſich der Schaden auf 12 Million Dollars, wobei natürlich noch

n Waſſers erſ De henBrücke der Welt fünfmal länger als die be

Sie beſteht aus 24 Spannungen
von je 212 Fuß während die Mittelſpannung 330 Fuß mißt, ſomit
an und für ſich ſchon eine ganz anſehnliche Brücke vorſtellt.

eine Geſchwindigkeit von 10 engliſchen Meilen
Die Eiſenſtuben werden zuſammen an 10,000

vorderen Coupé eines Om
Crinoline an dem Tritte

Hr. Dir Büttner a.
a. Dresden.

Soler RirageSchatz a. Berlin.
wird jetzt über den St.

Die
Brücke ungefähr 9800
über dem Fluß zu lie

a. Nienburg

Kronſtadt
Biblioth. Keiling a

Goldner Löwe:s
liegen kom
aber ſie laſ a. Mengeringshauſen.

burg

Stadt Hamburg
Burkhardt a. Erfurt
Buſſe a. Brüſſel.

der dies nicht bemerken a. Hannover.
Schwarzen RBäw-

Die Dame

Triebſees a. Roſtock

Nachrichten

hpieſiger Stadt vorgekommen,

aus Halle.
Während des Monats Juli ſind überhaupt. 89 Todesfälle in

die laufende Nummer der rathhäuslichen

Jena.

Hr. Sanitätsrath
gen Abel a. Brandenburg.

Sctecit Zürich Hr. Dr. med. Waßrin a. Schweden.
Wien. Hr. Grundbeſ. Riedeln a. America.
bach a. Erfurt. Hr. Archit. Sturmhaſel m. Gem. a. Magdeburg.

a. D. Munter g. Cößlin.
Matzenbecher m Sohn a. Hamburg.
Berlin Lindner a. Glauchau, Winkhaus a. Halver, Bath a. Altwaſſer, Fried
hoff a. Fürſtenberg Lebach a. Elberfeld, Bergerna. Kaſſel

Hr. Arzt, Dr. Bünger a. Stendal, (Altmark).
Hr. Rektor Tönnies sen. m. Fam. a. Delmenhorſt.

Hrru Lehrer Bellmann u Frieße a. Berlin.
Hr. Dir Dr. Hüſer m. Gem. a. Aſchersleben.

Keilmann-a. Bernburg
laußnitz. Hr. Sanitäts Rath Freyberg a. Münſter.

Hr. Sekr.

Die Hrrn. Kauft. Freund a. Gleiwitz i Schleſien
Tornauer a. Bieberach, Schmidt a. Hannover.

Hr. Agent Danneberg a. Deſſau.
Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ Baumann a. Liegnitz. Hr. Baumſtr. Weinzweig

Die Hrrn. Kaufl. Enke a. Jlmenau Klekamm g. Weißen

born Smelick a. Brünn. eGoldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Schwarzau,
Hahn a. Berlin, Lautenſchläger a. Hamburg. Hr. Hekon. Held a Löbſtedt.

Die Gymnafiaſten Greger u Corte a. Zerbſt. z
Magdeburger BRahnhoſ s Hr. Rent. Oſterleftz a. Petersburg. Hr. Advok.

men. Frl. Hellmuth, Privat. a. Altona.
Kanzlei Rath Turlitz m. Frau a. Cottbus.

Hr. Offiz. Müller a. Eiſenach Hr. Dr.
Schüler Gebr. Schmidt a. Hamburg.
Siedemſtr. Schäffer a. Tietzenburg.

Magdebutg. Frau Rathin v. Aulinow m. Kammerjungfer
Becker m. Fam. a. Greifswald. Hr. Ober Jn

Hr. Paſtor Ziermann a.
Hr. Lieut. i 32. Jnf. Reg. v. See

Hr. Major
Hr. Prof. v. Pimyſon a. England. Hr. Arzt Dr.

Die Hrru Kaufl. Levin u. Seligmann a.

Hr. Prediger
t Die

Hr. Cantor Schmidt a. Roßleben.
Die Hrrnu. Fabrikbeſ. Halſtrain

Hr. Rittergutsbeſ. Diernheim a. Ober
Hr. Hofrath Engelmann a.

Frl. Lindenberg a. London Hr.
Die Hrru. Kauft. Hintze a. Brandenburg a. d.

Winter a. Hannover.
Linnich.

Havel, Arnſtädt a. Magdeburg Herz a Berlin Finſterbuſch a. Düſſeldorf.
e Hr. Hütten Jngen. v. de Heyden u. Hauzeur a. Lüttich i.

Belgien. Hr. Jngen. Smilinsky a. S. Jago i. Chile. Hr. Std. phil. Göbel
Hr. Dr. Keller a. Breslau. Hr. Agent Hof a. Magde

Hendeß a. Berlin

Die Hrrn. Kaufl. Gading a. Bremen Heineryci a. Nord
hauſen Schmidt a. Berlin Käſtner a. Frankenberg, Jonas a. Gummersbach,

Schulze a. Frankfurt Büchſel m. Fam. a. Stralſund,
Hr. Jnſp. Rothenberg a.

a. Deſſau rSchröder

Die Hrrn. Kauft. Paleccht a. Moskau, Backhauſen a. Bre
Frau Inſp. Nerlich a. Zahna. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Frhr. v. Hahm a.
Wilhelmi a. Berlin. Die

Hr. Wille m. Fam. a. Baltimore. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Todtenzettel ſeit Anfang dieſes Jahres ſchloß mit Nr. 696 ab.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis

Mron prinz Die Hrrn Kaufl. Kettner a. Stettin
lin, Troſt a. Hamburg
u. Hr. Rent. Baron v. Schönſtedt m. Frau,

Bekanntmachung.Nachträglich ſind für die durch Brand Ver
unglückten in Fran kenſtein bei mir noch ein
gegangen und heute an das dortige Königliche
Landrathsamt abgeſendet worden

Aus Weſenis 1 23 2) Wits
Diemitz 7. Zuſammen 8 23

Halle, den 28. Juli 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J

J

Der Königl. Kreis Secretair.

h eRothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

u Halle a. d. S.
1 Abtheilung

Das im Hypothekenbuche von Halle Band
52, sub No. 1878 eingetragene, dem Kommiſ-

ſionair Friedrich Carl Kleiſt hierſelbſt
gehörige Grundſtück

Ein in den Weingä
Hof und Garten,nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin

gungen, in der Regiſtratur eine Treppe

kken belegenes Haus,

Hhoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
Abgeſchatzt auf

2772 15 ſollam 2. September I858.
Vormittags 11 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Glaubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

ven ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Auction.
Donnerstag den 5. Auguſt u. folg. Tage

Nachmitt. 1 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 18
ein Theil des Nachlaſſes der Ober
Regierungs Räthin Klee, beſtehend
in ſehr gut erhaltenem mahagont u.
birkenem Mobiliar, als: 1 Stutzuhr

Wochen gehend), Silberzeug, 1 gr. ſilber
er Pokal mit Deckel, f. Porzellan u. Glas

Partie ſehr gute Federbetten Matratzen, feine

Bett u. gußdecken, Sekretair Sophas
Wäſchſpinden Servanten div. ſchöne Spiegel
Groß u. Rohrſtühle, Bücher Wäſch, Klei
der u Küchenſchränke, Bettſtellen Waſch
u. andere Tiſche Bettſchirme, gr. Marquiſe,
f. Kupferſtiche, Gefäße, Hausgeräthe u. dgl.
m gerichtlich verauctionirt werden.

Brandt,
Auctions Commiſſar u. ger Taxator.

S n ehe J. A. t S
Kommen

Procla maDer Hekonom Johann Auguſt Mül-
ler, geboren am Auguſt 1809 zu Lößnig
bei Leipzig Sohn der längſt verſtorbenen Pe
ter üller ſchen Eheleute von Klein
Scheorlopp, iſt vor ohngefähr 20 Jahren
von einem Landgutsbeſttzer in Buenos Ayres
in Süd Amerika als Schäfer engagirt wörden
und ſeinem Dienſtherrn während der Leipziger
Michaelis Meſſe 1837 in jenen fremden Welt
theil gefolgt. Seit ohngefähr 15 Jahren wo
der p. Müller angeblich als OekönosmieJn
ſpector bei ſeinem Dienſtherrn angeſtellt ſein
ſollte hat Jener jedoch nichts wieder von ſich
hören laſſen, auch iſt über ſein Leben und ſei
en Aufenthalt bisher nichts zu ermitteln ge
weſen. i

Der Johann Auguſt Müller ſowie
die von ihm etwa zurückgelaſſenen Erben und
Erbnehmer werden daher hiermit auf

den I. September 1858
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine
mit der Auflage vorgeladen, ſich vor oder in
dieſem Termine bei uns entweder perſönlich
oder ſchriftlich zu melden widrigenfalls der
Johann Auguſt Müller für todt erklärt
und ſein Vermögen ſeinen nächſten legitimen
Erben zugeſprochen werden wird.

Lützen, den 11. Novbr. 1857
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bezirk

Leib, Tiſch u Bettwäſche, Gardinen Tiſch

n hieſtget Königlichen Straf. Anſtalt wer
ben fortwährend Federn zum Schleißen ange

I. Auguſt. Morgens 6 Uhr Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

S u Lftoruck 555 60 ar. C 58 ar. 56 Pr. 334 18 Par.

Auguſt eDortſchy u Weber a. Ber et 4/40 Par. L. 4,27 Par. L. 4,30 Par. L 4,32 Par.
Wick a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ- Baron v. Dertzen el. Feuchtigkeit. 93 Ct. 64 vCt. 82 pCt. 80 vt.

Kinder u. Bedienung a. Berlin. Luſtwärme 10,0. G. m. 14,2. G. R. 11,2 G. R. I I1/8 G. Rm.

werk, Kupfer Meſſing, Zinn Eiſen eine Bekanntmachung.
Hie hieſige Rathskellerwirthſchaft. ſoll auf

den 9. Auguſt er. Vormittags
e Uhran Magiſtrats Stelle auf 6 Jahre vom 24. Au

guſt dieſes Jahres ab öffentlich an den Meiſt
bietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Licitanten, verpachtet werden.

Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemer
ken eingeladen daß die beſondern Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden ſollen
und daß Auswärtige ſich über Moralität und
Zahlungsfähigkeit im Termine auszuweiſen
haben n e
Schkeuditz den 21 Juli 1858

J Der Magiſtrat.
e

Bekanntmachung.
Die in unſerem Verwaltungs Bericht vom

26. December 1857 für dieſes Jahr angekün
digte Kunſt Ausſtellung wird am S. Auguſtum 11 Uhr im hieſigen Schloßgarten e

lon eröffnet und vorausſichtlich nicht vor dem
13. September geſchloſſen werden. Sie wird
täglich an den Wochentagen von 10 Uhr Mor
gens bis 5 Uhr Abends und an den Sonnta
gen von 11 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmit
tags und von 3 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr
Abends, geöffnet ſin
Indem wir daher uns erlauben den Wunſch
auszuſprechen, daß dieſe Ausſtellung ſich eines
recht zahlreichen Beſuchs zu erfreuen haben mö
ge vbemerken wir ſchließlich, daß die Zahl der
zum Theil recht bedeutenden Kunſtwerke ſich
auf 500 und darüber belaufen wird.

Merſeburg den 27. Juli. 1858.Der Vorſtand des hieſigen Kunſt
Vereins

Ein Haus mit Braunkohlenſtein Formerei
ſteht zu verkaufen und iſt Näheres bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Seitung
zu erfahren.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Nößler in Sennewitz



x Vermiethung.
Das bisher vom Putzhändler

a Leinert innegehabte, in be

Bei Albert Sacco in Berlin erſchien und iſt durch alle ſoliden Buchhandlungen,
in alle durch die Peſffersche Buchhandlung zu beziehen

Tabellen
er Lage, im Hotel garni „Zur Börſe“ zur Berechnung der Zinſen jedes Prozentſatzes und Kapitals auf Jahre Monate und Tage

z Geſchäftslokal iſt ſofort an von G. Elsholz, Königlicher KreisgerichtsSekretär und Kalkulator, Taſchenformak. Pr.

Cabellen,
enthaltend den Betrag der Zinſen zu 3, 3 32, u. 5 pCt. von 1--10,000 Thlr.

Kapital auf Tage, Monate und ein Jahr. 4

erweit zu vermiethen. NReſlektanten
erfahren das Nähere beim Kaufmann
Carl Deichmann, Leipzigerſtraße.

Zwei freundliche Wohnungen erſtere beſteht
aus 2 Stuben, Küche, 1 Kammer; die andere

Liebſten an einzelne anſtändige Damen zu ver
miethen. Leipzigerſtraße Nr. 38.

Eine herrſchaftliche Wohnung Bel-Etage,
4 Stuben 4 Kammern Küche, Bodenraum,
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Saal
und Brunnenwaſſer iſt zum 1. October c. zu
vermiethen auch kann ein Pferdeſtall und Wa
genſchuppen erforderlichen Falles mit dazu ge
geben werden. Näheres beim Kaufmann Für
ſtenberg sen., große Ulrichsſtraße Nr. 58.

In der Leipzigerſtraße Nr. 12, 2 Tr., iſt
eine gut meublirte Stube und Kammer zu ver
miethen.

Laden Vermiethung.
Marktplatz Nr. 4 ſind 2 Laden mit oder

Wohnung zu vermiethen und 1. October c. zu
beziehen. Näheres gr. Märkerſtr. Nr. 23.

Eine möblirte Stube und Kammer vorne
heraus, oder eine Wohn u. Schlafſtube, ſind
an einen oder zwei Herren zu vermiethen und
zum 1. Oetbr. zu beziehen gr. Klausſtr. Nr. 33.

S Der im Hauſe gr. Steinſtr. 71 bisher zu
Materialgeſchäft benutzte große Laden iſt mit
oder ohne Wohnung ſofort oder 1. October zu

vermiethen auch das Haus zu verkaufen. Nä
heres bei mir.

Jäckel, gr. Steinſtr. 70
Ein möblirtes Zimmer iſt gr. Ulrichsſtr. 42

Zu vermiethen.

Saal- Vermiethung.
Ein großer Saal, große gewölbte Nieder

lagen und Keller auch Wohnung, zu einem
Geſchäft paſſend, iſt zu vermiethen und kann
getheilt oder im Ganzen den 1. October über
geben werden gr. Märkerſtraße Nr. 23

Für eine größere Reſtauration wird ein tüch
tiger Geſchäftsführer geſucht. Näheres durch
das Agent. Geſch. von E. Niedel.

it ei be j 4 erans Stube, Küche und Kammert,, ſind am Mit einem Anhange über die Berechnung des Zinstermins bei der Belegung und Einziehung
von Depoſital Aktivis im Verkehr mit der Königl. Hauptbank des Cours Werths von
in und ausländiſchen öffentlichen Papieren und Aktien des Werths der gangbaren Rech

nungsmünzen verſchiedener Länder und Handelsplätze nach preußiſchem Gelde
und der Zinſen von Kapitalien ohne Zinstabellen.

Von E. Elsholz.
91 Bogen 42. Preis 22

Das Geſetz über das unerlanbte Kreditgeben an Minderjährige.

Vom 2. März 1857.
Mit Benutzung der Kommiſſions- Berichte und der Motive der Regierungs Vorlage eingeleitet

und erläutert von Guſtav Naſch, Doctor veider Rechte.
Dritte Auflage. Preis 8

Has Prenſiſche „raſgeſrhbnch

der Preußiſche Straf- Prozeß in ſeiner neueſten Geſtalt
Nebſt allen darauf bezüglichen Geſetzen Verordnungen u. Judikaten des Königl. Ober Tribunals.

Von Dr. G. Kaſch.
Neue Ausgabe mit den Aenderungen des Strafgeſetzbuchs.

12 Bogen 89. 15

Die allgemeine deutſche Wechſel Ordnung

Wechſel Prozeß i
Von Dr. G. Na

Preis 104 Bogen 80.

n Preußen.
ſch

Die neue Konkurs- Ordnung
Von Pr. G. Raſch.

3. Auſlage. S Bogen 80. Preis I0

Conmmis Stelle.
Ein junger fein gebildeter Mann wünſcht,

da er im Verkaufe ſehr gewandt eine ausge
zeichnete Handſchrift mit den beſten Zeugniſ

en verſehen als Verkäufer oder an einem
Comptoir placirt zu werden. Offerten werden
per L. N. 102 poste rest. Halle franco er
eten.

2 tüchtige Kellner finden ſofort Condi
tion. Näheres durch das Agent. Geſch. von

t C. RNiedel.Ein tüchtiges Hausmädchen welches in
dem Molkenweſen nicht ganz unerfahren iſt,
findet auf einem Rittergute ſofort Condition
Näheres durch das Agent. Geſch. von

Landwirthſchafterinnen, im Mol-
kenweſen und ſ. Küche ganz perfeet,

ſuchen Condition. Näheres durch das Agent.
Geſch. von E. Ried el.

Ein in gutem baulichen Zuſtande
befindliches Haus, beſtehend aus 12 Stu
ben großem Hofraum und Garten,
und zur Errichtung eines Penſionats ſehr
paſſend, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt das Agent. Geſch. von E. Niedel.

(Kapital-Geſuch.) 4000 7000
und 12,000 werden auf erſte Hypo

thek geſucht. Nähere Auskunft ertheilt das
Agent. Geſch. v. C. Niedel, Rathhausg. 7.

Auf 220 Mrg. werden IA,000 Thlr. ge
ſucht zur ſten Hypothek. von A. Nieolat,
Rittergaſſe Nr. 2 in Halle a7éS.

1200, 1000, 800 600 u. 300 Thlr.
ſogleich zahlbar, ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

230900 Thlr. Kapital
beabſichtige ich Michaeli d. J. zu cediren Ka
pitaliſten, welche noch für 1500 Thlr. freie

Grundſtücke mehr Hypothek erhalten können
ſich melden bei A. Dähne in Halle kleine
Klausſtraße Nr. 12

Buchhandlungs- Lehrling.
Am 1. October iſt in der Unterzeichneten

eine Lehrlingsſtelle durch einen jungen Mann
zu beſetzen der Gymnaſialunterricht genoſſen
hat. Näheres auf directe Anfragen
Ereutz' ſche Buchhandl. in Magdeburg.

R. Kretſchmann.
Zwei junge Mädchen welche Schneidern,

Weißnähen, Sticken und Platten können, wün
ſchen ſogleich oder ſofort eine anſtändige Herr
ſchaft, es kann in oder außer der Stadt ſein

Wo iſt zu erfahren bei Frau Roſenhahn,
Glaucha, Lange Gaſſe Nr. 29.

Als Erzieher.
Ein gebildeter junger Mann iſt bereit, die

Erziehung kleiner Knaben oder Mädchen in
einer anſtändigen Familie zu übernehmen, welche
er auf das Gewiſſenhafteſte leiten und den gan
zen Tag unter der ſtrengſten Aufſicht halten
würde, für Koſt, Wohnung und die kleinſte
Vergütung. Näheres wird erbeten unter S.
No. 4. durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Ein mit jeder Art von Buchführung
und Rechnungsweſen vertrauter Kauf
mann dem ſeine Stellung täglich mehrere
Stunden freiläßt, wünſcht dieſelben geeigneter
Weiſe auszufüllen und erfahren darauf Reflecti
rende bei Ed. Stückrath in der Expedition
d. Z. das Nähere

Zu einem für Erwachſene einzurichtenden
Unterrichts Curſus in der Stenographie
werden noch einige Theilnehmer geſucht Bru
noswarte Nr. 10 parterre.

Haus Verkauf.
Das vor 2 Jahren neu erbaute maſſive

Wohnhaus mit zwei Thoreinfahrten nebſt Sei
tengebäude, Wagenremiſe, Heuboden Pferde

ſtall, bedeutendem Braunkohlenraum und Brun
nenwaſſer (in Halle Neue Vorſtadt, Land
wehrſtraße Nr. 3) ſoll wegen vorgerücktem
Alter des Beſitzers unter ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Da daſſelbe
in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe liegt,
eignet ſich daſſelbe ganz beſonders zum kauf
männiſchen Engros-Geſchäft oder zum Hotel.

Näheres Auskunft hierüber wird ertheilt
beim Herrn Klempnermeiſter Reuſcher,
Graſeweg Nr. 18, ſowie im Hauſe ſelbſt,

Seitengebäude 1 Treppe hoch.

Eine Wirthſchaftsmamſell in den 30er Jah
ren, ganz perfekt in der ff. Küche, ſowie in
den übrigen Branchen der Landwirthſchaft prak
tiſch erfahren die hierüber, ſowie über Thä
tigkeit und moraliſche Führung genügende Zeug
niſſe aufweiſen kann, wird bei gutem Gehalte
und dauernder Stellung auf einer Domaine
ſofort oder zu Michaelis d. J. zu engagiren
geſucht. Näheres auf frankirte Anmeldungen
unter Adr. O. P S. poste restante Halle.

Eine erfahrene Köchin wird zum
I. Oetober in Schmidts Garten
vor dem Ranniſchen Thore geſucht.

Alle Diejenigen, welche mir noch von Böll
berg aus ſchulden, erſuche ich hierdurch, mir
mein Guthaben baldigſt zukommen zu laſſen.
Jch bin ſtets Vormittags in meiner Wohnung,
Schulberg Nr. 2, anzutreffen

alle, den 2. Auguſtel 858.suſt A. Bunge.

Sauerkirſchen
kauft noch zu den höchſten Preiſen

Fr. Eger in Ditfurt.
Ein Maſchinenriemen gefunden z

abzuholen Harz Nr. 16.



Vorſchriftsmäßige nene Zollgewichte ſind geaicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und

J. G. Mann.

Zur gütigen Beachtung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum,

ſowie meinen wertheſten Kunden diene hiermit zur ergeben
ſten Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage mein Her

ren Garderobe Geſchäft aus Der Leipzigerſtraße nach dem
Markt und Schmeerſtraßen- Ecke Nr. A, im Hauſe der Frau
v. Kolbatzki, verlegt habe. Jndem ich für das mir bisher
h geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich ferner mir ſol-
ches gütigſt bewahren zu wollen, da ich auch hier ſtets bereit

ſein werde, bei ſolider und dauerhafter Arbeit die billigſten
Preiſe zu ſtellen. Zugleich empfehle ich mein ſtets aſſortirtes
Lager moderner Stoffe zur ſchnellen Anfertigung, ſowie eine
neue Sendung in ſchwarz und buntſeidenen Halstüchern für
I Herren, Kravatten, Shlipſe und dergleichen bei bedenten
der Auswahl und billigſten Preiſen.

e Schneidermeiſter,Markt und Schmeerſtraßen- Ecke Nr. A.

Jn der G. O. HKnappschen Werlagsbuchham dung iſt ſo-
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Plan von Halle mit den neueſten Verbeſſerungen bis zum Jahre 1858.

Dir Niederlage echt Bair. Biere
von Adop h Kell in Leipzig

hält ſtets Lager vom beſten echt Baieriſchen Doppelbier und wird ſtets be
müht ſein, ſowohl bei kleineren Bedürfen als bei größeren Lieferungen bei zeitgemäß billigem
Preis ſchnell und pünktlich zu effectuiren.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Aedizinal-Kathe Herrn Dr. Magnnus, Stadt-Phyſikus in Herlin,
a PprobirteS

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthaätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn IalIe iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Iesse Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.

G. A. W. Mayer in Breslau
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
oſten pro Flaſche beizufügen.

Die Naschinenbau- Anstalt und Eisengiesserei

von

Gustav Jahn e Co.

s im Dessauempftehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaſchinen und Dampfpumpen nach neueſter
zumnd beſter Conſtruction in allen Größen Locomobilen, à 4, 6 und S Pferdekraft, leicht

transportabel z Mühlenanlagen, Brennerei- und Zuckerfabrik Einrichtungen,
Turbinen und Waſſerrädern, gangbaren Zeugen, Werkzeug- Maſchinen
jeder Art, theils eigener, theils neueſter engliſcher Conſtruction; Spinmnerei aschi-
men, eiſernen Dampfheizungs und Waſſerleitungs-Nöhren, Braupfannen,
Grabkreuzen, Gittern, Pferdekrippen, Fenſtern c. überhaupt von allen in
das Maſchinenbau und Eiſengießerei Fach einſchlagenden Gegenſtänden zu billigen Preiſen,
bei prompter ſolider Ausführung

Allen Leidenden und Kranken,
die ſich pörtofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh

Wende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Krauter- und
Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochon
drie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm,
wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere
und äußerliche Krankheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte behaltet“, un
entgeldlich zuſenden D. F. Kühne in Braunſchweig.

Ein 6jähriger Wallach Sehr feinen Futterhafer empfiehlt billigſtCFuchs) en geekem W E. A. Brandt, Ober- Leipzigerſtraße 71.

a bau ſteht nebſt Wagen zu
verkaufen Ranniſche Straße Nr. 16
beim Gaſtwirth Benneckendorf.

Gutes Seilſtroh iſt zu haben bei Uhliin Lauchſtädt. d blig
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen.

Darlehns Geſuch.
350 Thaler werden wo möglich ſogleich

oder innerhalb 14 Tagen bis 3. Wochen gegen
Verpfändung einer Lebensverſicherungspolige
von 600 Thlr., auch ſonſtige ganz feſte Sicher
ſtellung und gegen gute, pünktlich erf. Zinſen,
von einem redlichen Manne Familienvater
deſſen feſtes Einkommen jährlich in 500 Thlr.

J beſteht, gegen jährliche Kündigung geſucht.
Geneigte Offerten beliebe man unter C. G.

bei Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung gefälligſt niederzulegen.

e r Viſiten, Adreß, EmJ9 t e 8 pfehlungskarten pro 100
S Sempfiehltg e Stück von 15 Sgr. an.

Ausverkauf.
Da mein Laden rother Thurm Anbau 10,

April 1859 pachtlos wird ſo will ich meine
ſämmtlichen Waaren als Tuch, Bucks
kins, halbwollene und baumwollene
Rock u. Hoſenſtoſffe, Piqué-, wolle
ne u. ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſo
mein Lager fertiger Herren Garderobe zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen ver
kaufen. C. Gold idt,rother Thurm Anbau,

Kirſchſaſt,
taglich friſch von der Preſſe weg
bei W. W Rüprecht.

Guter langer weißer Rübenſaamen iſt zu
verkaufen Unterberg Nr. 13 bei Wittwe Schlü
ter, Markttags in der Bude.

Aecht Kaſaner Eierſeife.
Diese schöne Seife kann wegen ihrer Milde

und da sie das Barthasr erweicht, als die
beste und angenehmste Toſletter und Ra-
sirseife empfohlen werden. Dieselbe em-
fing in Commission und empfiehlt in Stücken
à 5 Sgr.

Carl Haring., Neunhauser Nr. 5.

C Feuerſichere
CaſſaSchränke,

ſowie eiſerne Chatvullen
und Siegelpreſſen, wel
che ſich durch ihre ſolide Bau
art, ſowie äußere Eleganz be
ſonders auszeichnen, empfiehlt

e in allen Größen zu den bil
e gſten Preiſen.e Auch werden Beſtellungen

n auf Sicherheitsſchlöſſer an
Hausthüren, Secretairs c.
ſowie auf Vorlegeſchlöſſer jeder

e Art prompt ausgeführt durch
Chr. Böttcher Schloſſermeiſter,

Große Märkerſtraße 14.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Aus der Heimat.
Neue Gedichte

von

Nobert Prutz.
8. Geh. 2 Thlr. Geb. 2 Thlr. 10 Ngr.

Dank.
Herzlichen Dank der lieben Jugend zu Let

tin für die vielen Zeichen der Liebe und Treue
an unſerm ſeligen Bruder und Sohn dem
Jüngling Gottfried Hartkopf, indem die
Jünglinge und Jungfrauen den Sarg am Be
gräbnißtage den 29. Juni ſo ſchön mit Guir
landen Kränzen und Kronen ſchmückten und
jetzt noch den Grabeshügel mit einem ſchönen
Leichenſtein geziert haben. Gott möge Sie da
für mit Geſundheit lohnen.

Karl Hartkopf
nebſt Eltern und Brüdern zu Lettin.
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